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Die Lesefassung berücksichtigt die am 16.09.2018 beschlossene Neufassung der 
Straßenreinigungssatzung der Gemeinde Muldestausee sowie die 1. Und 2. Änderungssatzung.  
Die vorliegende Form der Lesefassung dient der Information und erhebt keinen Anspruch auf 
Rechtswirksamkeit. 

 
 
 Beschluss-

Tag 
Beschluss-
Nr. 

Inkrafttreten Veröffentlichung 
Amtsblatt 

Satzung vom  
17.09.2015 

16.09.2015 233/2015 01.01.2016 30.09.2015  

1. Änderung vom  
24.08.2018 

22.08.2018 259/2018 01.01.2019 05.09.2018 

2. Änderung vom 
22.07.2021 

21.07.2021 91/2021 01.01.2022 29.09.2021 

 
 
 

Satzung 
über die Straßenreinigung in der Gemeinde Muldestausee (Straßenreinigungssatzung) 

 
 
 

I. Allgemeine Bestimmungen 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
Diese Satzung gilt für die Straßenreinigung auf den öffentlichen Straßen nach § 47 Abs. 1 bis 3 StrG LSA, 
Wegen und Plätzen innerhalb der geschlossenen Ortslage, einschließlich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen sowie für den Winterdienst auf Gehwegen und Fußgängerüberwegen innerhalb 
der geschlossenen Ortslage, einschließlich der Ortsdurchfahrten von Bundes-, Landes- und Kreisstraßen 
und außerhalb der geschlossenen Ortslage, wenn bebaute Grundstücke angrenzen. 
Die Anlagen sind Bestandteil dieser Satzung. 

 
 

§ 2 
Übertragung der Reinigungspflicht 

 
(1)  Die Verpflichtung zur Reinigung der öffentlichen Straßen wird nach Maßgabe der folgenden 

Bestimmungen auf die Eigentümer und Besitzer der durch öffentliche Straßen erschlossenen, bebauten 
und unbebauten Grundstücke übertragen. 

 
(2) Der Gemeinde verbleibt die Verpflichtung zur Reinigung für die Fahrbahnen an Bundes-, Landes- und 

Kreisstraßen, der Überwege, Straßenrinnen und Einflussöffnungen der Straßenkanäle sowie die 
Aufgaben entsprechend der Anlage. 

 
(3)  Privatwege und Privatstraßen, die nicht dem öffentlichen Verkehr dienen, sind nicht Gegenstand der 

Satzung. 
 
(4)  Soweit die Gemeinde nach Abs. 2 verpflichtet bleibt, übt sie die Reinigungspflicht als öffentlich-rechtliche 

Aufgabe aus. Die Gemeinde kann die Reinigungspflicht ganz oder teilweise auf Dritte übertragen. 
 
 

§ 3 
Gegenstand der Reinigungspflicht 

 
(1)  Zu reinigen sind innerhalb der geschlossenen Ortslage alle öffentlichen Straßen (§ 3 StrG LSA) 
 
(2)   Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:  

a)  die Fahrbahnen einschließlich Radwege und Standspuren,  
b)  die Parkplätze, Parktaschen,  
c)  die Straßenrinnen, Einflussöffnungen der Straßenkanäle einschließlich der Durchlässe,  
d)  die Gehwege, unselbständige Gehwege und Schrammborde,  
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e)  die Randstreifen, Böschungen, Stützmauern und ähnliches,  
f)   die Überwege. 

 
(3)  Gehwege in Sinne dieser Satzung sind:  

a)  alle selbständigen Gehwege,  
b)  die gemeinsamen Geh- und Radwege (VZ 240, VZ 239 mit ZZ 1022-10)  
c) alle erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen Straßenteile sowie  
d) Gehbahnen in 1,50 m Breite ab begehbarem Straßenrand bei allen Straßen und Straßenteilen, deren 

Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist,  
insbesondere verkehrsberuhigte Bereiche. Mischverkehrsflächen sind wie Fahrbahnen zu 
behandeln, soweit keine Gehwege optisch ersichtlich sind. 
Den Mischverkehrsflächen werden auch Gehwege zugeordnet, die gemeinsam mit Parkflächen 
genutzt werden. 

 
(4) Überwege sind die als solche besonders gekennzeichneten Überwege für den Fußgängerverkehr sowie 

die Überwege an Straßenkreuzungen und Einmündungen in Verlängerung der Gehwege.  
 
(5) Zur Reinigung gehört auch der Winterdienst.  

 
§ 4 

Verpflichtete 
 
(1)  Die Verpflichtung zur Reinigung und zum Winterdienst wird den Eigentümern oder Besitzern der durch 

die öffentliche Straße erschlossenen, bebauten und unbebauten Grundstücke übertragen, mit 
Ausnahme der Gehwege vor Haltestellen im Wartebereich. 

 
(2)  Anstelle der Eigentümer oder Besitzer trifft die Reinigungspflicht:  

a)  die Erbbauberechtigten (§ 1012 BGB, § 1 Erbbaurechtsverordnung),  
b)  die Nießbraucher (§ 1030 BGB) , sofern sie das gesamte Grundstück selbst nutzen,  
c) die dinglich Wohnberechtigten (§ 1093 BGB), sofern ihnen das Wohngebäude zur Nutzung 

überlassen ist,  
d) die Dauerwohn- bzw. Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG),  
e) die Nutzer, soweit Eigentumsfragen bei erstmaliger Entstehung der Gebührenschuld bzw. bei 

Entstehung der fortlaufenden jährlichen Gebührenschuld ungeklärt sind.  
Mehrere Pflichtige sind gemeinsam verantwortlich (Gesamtschuldner).  

 
 (3)  Liegen mehrere Grundstücke hintereinander zur erschließenden Straße, so bilden das an die Straße 

anliegende Grundstück und die dahinter liegenden Grundstücke (Hinterliegergrundstücke) eine 
Straßenreinigungseinheit. Hinterliegergrundstücke sind jedoch nur solche Grundstücke, die nicht selbst 
an die öffentliche Straße oder den öffentlichen Weg angrenzen.   
Wenn nur Zufahrten oder Zuwege, die Bestandteil des Hinterliegergrundstückes sind, eine gemeinsame 
Grundstücksgrenze mit der öffentlichen Straße bilden, so ist das gesamte Grundstück als 
Hinterliegergrundstück zu betrachten. 
Hintereinander zur sie erschließenden Straße liegen Grundstücke dann, wenn sie mit der Hälfte oder 
mehr ihrer dieser Straße zugekehrten Seite hinter dem anliegenden Grundstück liegen.  

 
 

§ 5 
Umfang der Reinigungspflicht 

 
Die Reinigungspflicht umfasst: 
a) Die allgemeine Straßenreinigung (§§ 6 bis 9), 
b) den Winterdienst (§§ 10 bis 11), 
c) das Straßenverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung. 

 
 

II. Allgemeine Straßenreinigung 
 

§ 6 
Art und Umfang der allgemeinen Straßenreinigung 

 
(1)  Die ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) und Gehwege sind regelmäßig und so zu 

reinigen, dass eine Störung der öffentlichen Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit, insbesondere eine 
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Gesundheitsgefährdung infolge Verunreinigung der Straße aus ihrer Benutzung oder durch 
Witterungseinflüsse vermieden oder beseitigt wird. Ausgebaut im Sinne dieser Satzung sind Straßen 
(Straßenabschnitte, Straßenteile), wenn sie mit einer festen Decke (Asphalt, Beton, Pflaster, Teer oder 
einem in ihrer Wirkung ähnlichen Material) versehen sind. Die ordnungsgemäße Reinigung umfasst das 
Beseitigen von Fremdkörpern, Schmutz, Wildwuchs, Laub, Schlamm, Glas und sonstige Verunreinigung 
jeder Art. 

 
(2)  Bei nicht ausgebauten Straßen (Straßenabschnitte, Straßenteile) oder Straßen mit wassergebundener 

Decke umfasst die Reinigung nur das Beseitigen von Fremdkörpern und groben Verunreinigungen. Ist 
die Straße nicht in Fahrbahn und Gehweg unterteilt, so hat die Reinigung bis zur Mitte der Straße zu 
erfolgen. 

 
(3)  Der Staubentwicklung beim Straßenreinigen ist durch Besprengen mit Wasser vorzubeugen, soweit 

nicht besondere Umstände entgegenstehen (z. B. ausgerufener Wassernotstand). 
 
(4)  Der Straßenkehricht ist als Abfall sofort zu beseitigen. Er darf nicht auf fremde Grundstücke, 

Straßenrinnen, Gräben, Grünflächen oder in Einflussöffnungen der Kanalisation u. ä. gebracht werden. 
 

§ 7 
Reinigungsfläche 

 
Die zu reinigende Fläche erstreckt sich vom Grundstück aus in der Breite, in der es zu einer oder mehreren 
Straßen hin liegt, bis zur Mitte der Straße.  

 
§ 8 

Reinigungszeiten 
 
(1) Soweit nicht besondere Umstände (plötzlich oder den normalen Rahmen übersteigende 

Verschmutzungen) ein sofortiges Räumen notwendig machen, sind die Straßen durch die nach § 4 
Verpflichteten bis zum 15. Kalendertag jeden Monats und zwar  
a) in der Zeit vom 1. April bis 30. September bis spätestens 19:00 Uhr  
b) in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März bis spätestens 17:00 Uhr  

zu reinigen.  
 
(2)  Darüber hinaus kann die Gemeinde bestimmen, dass in besonderen Fällen (Veranstaltungen, Volks- 

und Heimatfeste, Umzüge oder ähnliches) einzelne Straßen zusätzlich gereinigt werden müssen. 
Derartige Verpflichtungen sind öffentlich bekannt zu machen.  

 
(3)  Die Reinigungspflicht des Verursachers nach § 17 Abs. 1 Straßengesetz für das Land Sachsen-Anhalt, 

§ 7 Abs. 3 Bundesfernstraßengesetz, § 32 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung sowie § 2 der 
Gefahrenabwehrverordnung der Gemeinde Muldestausee bleibt unberührt. 

 
§ 9 

Gebühren für die Straßenreinigung 
 
Die Gemeinde Muldestausee erhebt für die Inanspruchnahme der öffentlichen Straßenreinigung Gebühren 
nach Maßgabe der jeweils geltenden Straßenreinigungsgebührensatzung.  
 

III. Winterdienst 
 

§ 10 
Schneeräumung 

 
(1) Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Verpflichteten bei Schneefall die Gehwege 

und Zugänge zu Überwegen vor ihren Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, 
dass der Verkehr nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtig wird.  
Soweit in verkehrsberuhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als 
Gehweg und Fahrspur ein Streifen von je 1,50 m Breite entlang der Straßenmitte zum Grundstück hin. 
Für sonstige Mischverkehrsflächen (z.B. Zone 30/ VZ 274) gilt als Gehweg ein 0,80 m breiter Streifen 
ab Grundstücksgrenze als ausreichend. 

 
(2)  Die von Schnee geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, 

dass eine durchgehende benutzbare Gehwegfläche gewährleistet ist. Der später Räumende muss sich 
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insoweit an die schon bestehende Gehwegrichtung vor den Nachbargrundstücken bzw. der 
Überwegrichtung dem gegenüber liegendem Grundstück anpassen.  

 
(3)  Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang in einer Breite 

von mindestens 1,00 Meter zu räumen.  
 
(4)  Festgetretener oder auftauender Schnee ist ebenfalls - soweit möglich und zumutbar - zu lösen und 

abzulagern. Die Gossen, Einlaufschächte und der Brandbekämpfung dienenden Vorrichtungen sind 
schnee- und eisfrei zu halten. 

 
(5)  Schnee und Eisstücke dürfen nicht so gelagert werden, dass der Verkehr auf der Fahrbahn, auf 

vorhandenen Radwegen und Gehwegen gefährdet oder mehr als nach den Umständen unvermeidbar 
ist, behindert wird. Anderenfalls hat die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees und der Eisstücke 
auf Flächen außerhalb des Verkehrsraumes zu erfolgen.  

 
(6)  Es ist verboten, Schnee von privaten Grundstücken oder von Grundstückseinfahrten auf die öffentlichen 

Verkehrsflächen zu verbringen. 
 
(7)  Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen gelten für die Zeit von 07:00 bis 20:00 

Uhr und sind gegebenenfalls mehrfach zu wiederholen. 
 

§ 11 
Beseitigung von Schnee- und Eisglätte 

 
(1)  Bei Schnee- und Eisglätte haben die Verpflichteten die Gehwege, die Zugänge zu Überwegen, die 

Zugänge zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang derart und so rechtzeitig zu bestreuen, dass 
Gefahren nach allgemeiner Erfahrung nicht entstehen können. In verkehrsberuhigten Bereichen findet  
§ 10 Abs. 1 Satz 2 Anwendung.  

 
(2)  Bei Eisglätte sind Bürgersteige, Zugänge zu Fahrbahnen und zu Überwegen grundsätzlich in voller 

Breite und Tiefe abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute Gehwege und ähnliche dem Fußgängerverkehr 
dienende sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von je 1,50 m in der Regel von der fiktiven 
Straßenmitte beginnend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 2 und 3 gelten entsprechend.  

 
(3)  Als Streumaterial ist grundsätzlich Sand, Splitt oder ähnliches abstumpfendes Material zu verwenden. 

Zugelassene Auftaumittel dürfen nur in geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und 
Schneerückstände sowie bei Blitzeis verwendet werden.  

 
Die Streumaterialrückstände sind bei anhaltender frostfreier Witterung sofort durch den Anlieger zu 
beseitigen.  

 
(4)  Auftauendes Eis auf den in Abs. 2 bezeichneten Flächen ist aufzuhacken und entsprechend der 

Vorschrift des § 10 Abs. 5 zu beseitigen.  
 
(5)  Beim Abstumpfen und Beseitigen von Eisglätte dürfen nur solche Hilfsmittel verwendet werden, welche 

die Straßen nicht beschädigen.  
 
(6)   § 10 Abs. 7 gilt entsprechend. 

 
IV. Schlussbestimmungen 

 
§ 12 

Ausnahmen 
 

(1)  Befreiungen von der Verpflichtung zur Reinigung der Straßen können ganz oder teilweise nur dann auf 
besonderen Antrag erteilt werden, wenn auch unter Berücksichtigung des allgemeinen Wohles die 
Durchführung der Reinigung dem Pflichtigen nicht zugemutet werden kann.  

 
(2)   Fuß- bzw. Radwege mit geringer Verkehrsbedeutung werden vom Winterdienst ausgenommen. Diese 

Wege werden durch entsprechende Beschilderung gekennzeichnet. Die Benutzung dieser Wege 
geschieht auf eigenes Risiko bzw. eigene Gefahr. 

 
§ 13 

Ordnungswidrigkeiten 
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(1)  Vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften dieser Satzung können gemäß § 

8 Abs. 6 KVG LSA in Verbindung mit § 48 StrG LSA und § 23 FStrG geahndet werden. Das Gesetz 
über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.03.2005 (BGBL. I, 
S.837) findet Anwendung. Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 OWiG ist die Gemeinde 
Muldestausee.  

 
(2)   Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig  

a)  entgegen § 6  
1.  die Straßen und Gehwege sowie die Randstreifen in Straßen ohne Gehweg, in  

Fußgängerzonen oder verkehrsberuhigten Bereichen nicht oder nicht vollständig reinigt;  
2.  beim Reinigen auftretender Staubentwicklung nicht vorbeugt;  
3. Reinigungsgeräte verwendet, durch welche Beschädigungen der Straße möglich sind;  
4. die Rand- und Seitenstreifen nicht regelmäßig von Unrat säubert;  
5. den Straßenkehricht nicht ordnungsgemäß beseitigt;  

b)   entgegen § 8  
1. die monatliche Reinigung unterlässt;  
2. öffentlich bekannt gemachte zusätzliche Reinigung aus besonderem Anlass nicht durchführt;  

c)   entgegen § 10 
1. die Vorrichtungen für die Entwässerung und Brandbekämpfung nicht freihält;  
2. Schnee und Eisstücke so auf Verkehrsflächen ablagert, dass hierdurch der Verkehr beeinträchtigt 

wird;  
3. Schnee von einem Privatgrundstück oder einer privaten Grundstückseinfahrt auf öffentliche 

Straßen oder Flächen verbringt;  
  4. die Abflussrinnen nicht von Schnee und Eis freihält;  
d)  entgegen § 11  

1. bei Schnee- und Eisglätte die Gehwege und Grundstückszugänge nicht abstumpft;  
 2. Asche als Streumaterial verwendet;  

3. beim Beseitigen von Eisglätte solche Hilfsmittel verwendet, welche die Straßen beschädigen   
können.  

 
(3) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 8 Abs. 6 KVG LSA mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR geahndet 

werden.  
 

§ 14 
Zwangsmaßnahmen 

 
Die Vollstreckung der nach dieser Satzung ergangenen Verwaltungsverfügungen erfolgt nach dem 
Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG LSA) in der derzeit gültigen Fassung mittels Ersatzvornahme auf 
Kosten des Verpflichteten oder Festsetzung eines Zwangsgeldes. Das Zwangsgeld kann wiederholt werden.  
 

§ 15 
Anlagen 

 
Die in den Anlagen festgelegten Straßen und Reinigungsklassen werden vor Ablauf des jeweiligen 
Kalkulationszeitraumes, spätestens bis 31. Oktober durch die Gemeinde überprüft, angepasst oder durch 
Änderung der Rechtlage aktualisiert. Änderungen werden förmlich im Amtsblatt bekannt gemacht.  
Die Änderung tritt dann zum ersten Januar des Folgejahres in Kraft. 

 
 
 







Straßenname          

OT Plodda            

22.03.2021

Länge

Straßenart          
A = Anliegerstr.      

S =Sammelstr.       

HV= Hauptver-

kehrsstraße            

L = Landwirt-

schaftsweg

* Straßen mit besonderem 

Reinigungsaufwand                    

** keine masch. Reinigung

in m von bis Fahrbahn

Gehweg

gemeins.       

Geh/Radweg    

*Gehstreifen    

RK 4

WD 1     

Fahr-

bahn

WD 2     

Fahr-

bahn

WD 3     

Fahr-

bahn

WD 4     

Fahr-

bahn

1,5 m 

Geh-

weg

Gesamt 464 4.864 0

Alte Hauptstraße mit BusHSt. 513  HNr. 2a  HNr. 34 S RK 4 A B A

Alte Mühlstraße 305  Alte Hauptstraße  Waldstraße S RK 4 A B A

Alte Mühlstraße 155  HNr. 5  HNr. 9b A RK 4 *A

** Am Berge 55 A A *A A

** Am Busch 166 A A *A A

** Am Hang 119 A A *A A

* Am Mühlenberg 470  Alte Mühlstraße  Ende der Bauung A RK 4 *A B A

* Am Sandberg 65  Alte Mühlstraße  HNr. 1 A RK 4 *A B A

** Am Waldrand 875  Poucher Weg  B 100 S A *A B

** Außenbesitz 1.090  Grassin 1 L *A *B

** Blumenweg 504 A A *A A

** Brunnenweg 85 A A *A A

** Eibenweg 102 A A *A A

** Erlenweg 112 A A *A A

** Feldrain 534 A A *A B A

** Fichtenweg 143 A A *A A

**Ginsterweg 88 A A *A A

** Hauptweg 246 A A *A A

** Heckenring 132 A A *A A

** Holunderweg 192 A A *A A

** Hüttenweg 126 A A *A A

* Moselgrund 150  Waldstraße  Ende HNr. 8a A RK 4 *A B A

** Moselgrund 215  Am Mühlberg  HNr. 10 A A *A A

Obere Heidestraße 116 HV RK 2 A A

* Poucher Weg 265  Alte Hauptstraße  Ende der Bebauung A RK 4 *A B A

** Poucher Weg 85  OE von Plodda  Am Waldesrand L *A B

** Rosenweg 131 A A *A A

** Sandweg 67 A A *A A

* Schmerzer Weg 150  Waldstraße  Ende der Bebauung A RK 4 *A B A

** Tannenweg 106 A A *A A

Waldstraße 272  Schmerzer Weg  Ortseingang A RK 4 *A B A

Waldstraße 237  Am Sandberg  Schmerzer Weg A RK 4 *A B A

Gesamt (*2) 15.742  

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Ausführung der Straßenreinigung              

ab 01.01.2021

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Straßenreinigung 
(Reinigungsklasse)                  

A = Anlieger lt. Satzung           

RK 1 = wöchentl.  (*3)             

RK 2 = 14-tägig    (*1,5)          

RK 3 = alle 3 Wo.  (*1)          

RK 4 = 1x monatl.  (*0,75)         

RK 5 = 4x pro Jahr  (*0,33)

Winterdienst                                          

A = Anlieger                          

B=Baulastträger                                       

WD 1 = Baulastträger bis 7.00               

WD 2 = Baulastträger nach 7.00                 

WD 3 = nach WD 2 (ca. 9 - 10)                   

WD 4 = Straßen werden gesperrt  

Bungalowsiedlung

B

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Bungalowsiedlung

Anlage 3







Straßenname          

OT Gröbern           

22.03.2021

Länge

Straßenart          
A = Anliegerstr.     

S =Sammelstr.      

HV= Hauptver-

kehrsstraße           

L = Landwirt-

schaftsweg

* Straßen mit besonderem 

Reinigungsaufwand                    

(idR keinen Hochbord)             

** keine masch. Reinigung

in m von bis Fahrbahn

Gehweg

gemeins.       

Geh/Radweg    

*Gehstreifen    

RK 4

WD 1     

Fahr-

bahn

WD 2     

Fahr-

bahn

WD 3     

Fahr-

bahn

WD 4     

Fahr-

bahn

1,5 m 

Geh-

weg

Gesamt 0 9.738 0

 *Alte Chausseestraße 140  Gröberner Chausseestr.  Schranke Waldresort A RK 4 B

 Barbaraweg 130  Gröberner Hauptstraße  Zum Heizhaus (Teich) A RK 4 A B A

 Bergstraße 478  Chausseestraße  Müllerstraße S RK 4 *A B A

 Bergstraße 292  Müllerstraße  Gröberner Waldstraße A RK 4 A B A

 **Breitewitzer Weg 511  Alte Chausseestraße  Zum Heizhaus (LTeich) A B

 Gröberner Waldstraße 647  Chausseestraße  Bergstraße A RK 4 * A B

 *Gröberner Chausseestraße 222  HNr. 8  Bergstraße A RK 4 A B A

 *Gröberner Chausseestraße 261  Bergstraße  Alte Chausseestraße S RK 4 A B A

 Gröberner Chausseestraße *99  HNr. 9  Querstraße HV A A

 *Gröberner Dorfplatz 265  HNr. 16  HNr. 19a incl. HNr.18 A RK 4 * A B A

 *Gröberner Hauptstraße 735  Chausseestraße  Ende der Bebauung S RK 4 A B A

 Gröberner Triftstraße 150  Abzweig Radweg  Gem.grenze Schlaitz A RK 4 A B A

 **Jösigkstraße 129  Bergstraße  Gröberner Hauptstraße A A *A B *A

** Kurzer Weg 98  Querstraße  Gröberner Waldstraße A A A B A

 *Lindenstraße 115  Gröberner Hauptstraße  Bergstraße A RK 4 *A B A

 Mühlstraße 472  Gröberner Hauptstraße  Gröberner Waldstraße S RK 4 A B A

 *Müllerstraße 456  Ploddaer Straße  Ende der Bebauung A RK 4 *A B A

 Querstraße 398  Chausseestraße  Müllerstraße S RK 4 A B A

 **Zum Heizhaus *250  HNr. 1  HNr. 3 A A * A B

 * Zum Osterberg 238 A RK 4 * A B

Gesamt (*2) 11.474

Ausführung der Straßenreinigung                

ab 01.01.2022

Straßenreinigung 
(Reinigungsklasse)                  

A = Anlieger lt. Satzung           

RK 1 = wöchentl.  (*3)             

RK 2 = 14-tägig    (*1,5)          

RK 3 = alle 3 Wo.  (*1)          

RK 4 = 1x monatl.  (*0,75)         

RK 5 = 4x pro Jahr  (*0,33)

Winterdienst                                          

A = Anlieger                          

B=Baulastträger                                       

WD 1 = Baulastträger bis 7.00               

WD 2 = Baulastträger nach 7.00                 

WD 3 = nach WD 2 (ca. 9 - 10)                   

WD 4 = Straßen werden gesperrt  

B

Anlage 6





Straßenname         

im OT Krina          

22.03.2021
Länge

Straßenart        
A = Anliegerstr.    
S =Sammelstr.     
HV= Hauptver-
kehrsstraße          
L = Landwirt-
schaftsweg

* Straßen mit besonderem 
Reinigungsaufwand                    

** keine masch. Reinigung

in m von bis Fahrbahn

Gehweg

gemeins.      

Geh/Radweg   

*Gehstreifen   

RK 4

Winterdi
enst    
A = 

Anlieger 
B=Baula
stträger  

WD 2   

Fahr-
bahn

WD 3   

Fahr-
bahn

WD 4   

Fahr-
bahn

1,5 m 
Geh-
weg

Gesamt 4.762 4.166 511

Äußere Feldstraße 440 HNr 8a HNr. 29a Ende A RK 4 *A B A

* Dorfstraße 587  Äußere Feldstraße 20a  Teichstraße A RK 5 A B A

Fourthstraße 365  Dorfstraße Geflügelhalle A RK 4 *A B A

Gossaer Straße 860  OE-Tafel  Zum Waldstadion HV RK 2 A A

Gossaer Straße **292  HNr. 24a  HNr. 38a A A A B

* Kleine Kirchstraße 192  Em Teichstraße  Ende Friedhof A RK 4 A B A

Querweg 190  Zum Eisenhammer  Schwemsaler Straße A RK 4 A B A

Rauchhaus 30  B 183 - außerhalb der geschlossenen OL HV *B *B

Schulweg 106  Dorfstraße  Äußere Feldstraße A RK 4 *A A A

Schenkweg **565  Zum Eisenhammer 10  Dorfstraße 36 A B

Schwemsaler Straße 505  HNr. 14  Ende der Bebauung A RK 4 A B A

Schwemsaler Straße 186  HNr. 1  HNr. 15 HV RK 2 A A

Teichstraße 180  HNr. 6  Kleine Kirchstr. 8 A RK 5 A B A

Zum Eisenhammer 475  Schwemsaler Straße  OA-Tafel HV RK 2 A A

Zum Waldstadion 285  Gossaer Straße  HNR. 5 A A *A B

Ortsverbindung 409  Schwemsaler Straße  Rauchhaus 2 L B

Gesamt 9.620

Ausführung der Straßenreinigung                

ab 01.01. 2022

Straßenreinigung 
(Reinigungsklasse)                  

A = Anlieger lt. Satzung           

RK 1 = wöchentl.  (*3)             

RK 2 = 14-tägig    (*1,5)          

RK 3 = alle 3 Wo.  (*1)          RK 

4 = 1x monatl.  (*0,75)                

RK 5 = 4x pro Jahr  (*0,33)

Winterdienst                                          

A = Anlieger                          

B=Baulastträger                                       
WD 1 = Baulastträger bis 7.00               WD 

2 = Baulastträger nach 7.00                    
WD 3 = nach WD 2 (ca. 9 - 10)                     
WD 4 = Straßen werden gesperrt  

B

B

B












